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Die Chancen, sich nach einer Hirnschädigung zu 
erholen und verlorene neuronale Funktionen zurück-
zugewinnen, wurden aus medizinischer Sicht bislang 
eher negativ beurteilt. Bis vor wenigen Jahren wurde 
angenommen, dass im Zentralnervensystem keine 
Neubildung von Neuronen möglich sei und dass  
Läsionen zu bleibenden Störungen führten. 

Inzwischen weiß man es besser: neuere Forschungs- 
und Therapie-Ergebnisse zeigen auf, dass diese Hirn- 
funktionen durch gezielte Therapien und Übungen er-
heblich verbessert werden können. Es ist mittlerweile 
bekannt, dass das Gehirn über ungeahnte Mechanis-
men zur Wiederherstellung verfügt. Neue Erkenntnisse 
über die erstaunliche Plastizität des Gehirns recht- 
fertigen Hoffnungen auf eine Restitution, die in vielen 
Fällen zu einer Besserung oder sogar Heilung der  
Folgeschäden von Hirnverletzungen führen kann. 

Das Buch beschreibt diese Restitutionsmechanismen 
und die verschiedenen Möglichkeiten, diese Prozesse 
durch Therapie und Training zu beeinflussen. Es bietet 
Gedanken und Anregungen für eine konkrete und 
individuell ausgerichtete Behandlung. Es ist für alle 
geschrieben, die mit hirngeschädigten Patienten  
arbeiten: Mediziner, Physio-, Logo und Ergotherapeu-
ten, Psychologen, sowie Fachpflegekräfte in Reha- 
Zentren, Pflegeheimen und in der Grundversorgung. 

In Deutschland leben über eine Million Menschen mit 
deutlich erkennbaren Folgen einer Hirnschädigung. 
Diese Tatsache rechtfertigt eine breite Aufmerksamkeit 
für die Neurorehabilitation innerhalb der verschiedenen 
medizinischen Fachausbildungen. 

Das Buch ist in drei Hauptkapitel untergliedert:
p	 Biologische Grundlagen
p	 Lerntheoretische Basis
p	 Praktische Durchführung



Biologische Grundlagen

Dieser Teil enthält wichtige neurowissenschaftliche Konzepte 
und Kapitel über Plastizität und Wiederherstellungsfähigkeit 
des Nervensystems.

Nach der Amputation eines Körperteils (in diesem Schema 
die A. einer Hand) finden auf vielen Niveaus im Zentral- 
nervensystem Reorganisationen statt. Das Bild zeigt die 
Veränderungen der Körperrepräsentationen in Hinterstrang-
kernen (unten), Thalamus (Mitte) und Hirnrinde (oben).



Lerntheoretische Basis

An jeder Handlung sind spezielle sensorische Informations-
quellen beteiligt, hier an drei Beispielen gezeigt: 

p	 Tennisspielen: visuell 
p	 Geigespielen: autitiv und taktil
p	 Eisschnelllauf: vestibulär

Kinästhesie ist jeweils unverzichtbar. 

In diesem Teil geht es um Lernen und Gedächtnis, das 
Erlernen motorischer Fähigkeiten und komplexer Verhaltens-
weisen.



Praktische Durchführung

Der Patient kann das Geschehen des abgelaufenen Tages 
nur in Form von Satzfragmenten wiedergeben. Die Frag-
mente werden auf separaten Kärtchen notiert und vor dem 
Patienten ausgelegt. Anschließend versucht er, die Kärtchen  
mit Hilfe eines Stadtplans in die richtige Reihenfolge zu 
bringen. Auf diese Weise gelingt es ihm, eine geordnete 
Mitteilung zu machen.

Im umfangreichsten Teil des Buches macht ein Kapitel  
über den empirischen Zyklus den Anfang. Dieser soll  
Problemfeststellung, Behandlungsziele, Untersuchung, 
Problemanalyse, Erklärungshypothese, Interventions- 
hypothese Behandlungsplan, Behandlung und Evaluation 
enthalten. Die folgenden Kapitel befassen sich mit Prinz- 
pien und Methoden der Neurorehabilitation, störungs- 
zentrierter Therapie, einem adäquaten Training und patien-
tenzentrierter Behandlung. Diese Punkte werden durch 
viele praktische Beispiele und Therapieanleitungen  
verdeutlicht. 
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Ungeahnte Möglichkeiten für eine interdisziplinäre Neurorehabilitation

Dieses Buch beschreibt Restitutionsmechanismen nach Hirnschädigung und 
die Möglichkeiten, diese Prozesse durch Therapie oder Training zu be  ein fl ussen. 
Unkritische Äußerungen wie „Einmal Läsion, immer gestört“ oder „Nach sechs 
Monaten ist keine weitere Wiederherstellung zu erwarten“, werden dementiert 
und durch realistische Informationen ersetzt. Schwarz malerei und therapeuti-
scher Nihilismus sind Vergangenheit. Neue Erkenntnisse in der Plastizität des 
Gehirns rechtfertigen ein positives Denkklima.

Wiederherstellung nach Hirnschädigung ist kein „Evidence-based“ Rezept-
buch, bietet aber Gedanken und Anregungen, die der konkreten, individuell 
ausgerichteten Behandlung zugrunde gelegt werden können. Unsere heuti gen 
Kenntnisse über die Plastizität des Gehirns und das Lernen bieten ungeahnte 
Möglichkeiten für die Wiederherstellung nach Hirnschädigung.

Das Buch ist für alle geschrieben, die mit Patienten mit Hirnschädigung 
ar beiten: Mediziner, Physio-/Logo-/Ergotherapeuten, Psychologen und spe-
zialisierte Fachpfl egekräfte in Krankenhäusern, Reha-Zentren, Pfl egeheimen 
und auch in der Grundversorgung. In Deutschland leben über eine Million 
Menschen mit deutlich erkennbaren Folgen einer geringfügigen bis schwer-
wiegenden Hirnschädigung. Diese Tatsache rechtfertigt eine breite Aufmerk-
samkeit für die Neurorehabilitation innerhalb der verschiedenen medizini-
schen, paramedizinischen und psychologischen Fachausbildungen, wie sie 
dieses Buch bietet. 

Dr. Ben van Cranenburgh ist Neurowissenschaftler. Er studierte Medizin 
in Amsterdam und arbeitete danach viele Jahre als wissenschaftlicher 
Mit arbeiter in den Bereichen Neurophysiologie und klinische Untersuchung 
von Patienten nach Schlaganfall . 1987 gründete er das ITON (Instituut voor 
toegepaste neurowetenschappen; Institut für angewandte Neurowissen-
schaft) in Haarlem. In diesem Rahmen beschäftigt er sich intensiv mit dem 
Brückenschlag zwischen Wissenschaft und Praxis auf den Gebieten Neuro-
rehabilitation, Schmerz, Sport und Musik. Er publizierte die Buchreihe 
„Toegepaste Neurowetenschappen“ (Angewandte Neurowissenschaften: 
Neurowetenschappen, Neuropsychologie, Pijn [Schmerz] und Neurorevali-
datie, letzte Aufl age 2014) und viele Artikel. Als Dozent/Referent tritt er bei 
zahlreichen Fortbildungen, Kursen und Kongressen auf, auch im deutsch-
sprachigen Raum.
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Jeder Arzt weiß, dass linksseitige Schmerzen in Schulter und Unterarm 
mit Störungen im Bereich des Herzens in Zusammenhang stehen können. 
Dies ist nur ein Beispiel von vielen dafür, dass sich eine Organstörung an 
der Körperoberfl äche widerspiegelt. Neben Schmerzen können auch an-
dere Symptome, wie z.B. veränderte Muskelspannung, Hauttemperatur 
und -farbe und Pupillenveränderungen beobachtet werden.

Diese Zusammenhänge sind auf den segmentalen Aufbau des Nerven-
systems zurückzuführen. Dabei versorgt ein Spinalnerv die zu einem 
Segment gehörenden Strukturen: Haut, Muskulatur, Knochen und innere 
Organe (Dermatom, Myotom, Sklerotom, Enterotom). Trotz umfassender 
anatomischer Verschiebungen im Verlauf der embryonalen Entwicklung 
des Menschen bleibt die Innervation bis in das Erwachsenenalter un-
verändert. Demnach können selbst weit voneinander entfernt liegende 
Organe segmental miteinander in Verbindung bleiben.

Diese Beziehungen haben für Arzt und Therapeut diagnostische Bedeu-
tung: Symptome können schon im frühen Stadium eines Krankheits-
prozesses und ohne aufwändige Untersuchungsmethoden mit einfachen 
Mitteln wie Inspektion und Palpation wahrgenommen werden. Umgekehrt 
können über die Stimulation von segmental zugehörigen Körperstrukturen 
Organfunktionen beeinfl usst werden. Dieses Prinzip ist Grundlage für 
manuelle Therapieverfahren und Osteopathie, Akupunktur und Neural-
therapie. 

Obwohl diese wichtigen Zusammenhänge bereits vor mehr als 100 Jahren 
beschrieben wurden, gerieten sie mit dem Vormarsch der technischen 
Untersuchungsmethoden wieder in Vergessenheit. Dieses Buch untersucht 
die theoretischen Hintergründe und praktischen Anwendungsmöglich-
keiten segmentaler Beziehungen in Diagnostik und Therapie.

ISBN 978-3-943324-02-0


